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Berlin, vom 22 Marz. 

Bey dem ersten Bataillon Garde find die ge¬ 
freyten Corporals, Herren von Kessel und von 
Marwitz, zu Fähnrichs avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben Dero bis-
herigenKammergerichtsrath, Herrn vonRohr, 
wegen seiner Geschicklichkeit und guten Eigen¬ 
schaften, zum Qirectore beym Altmarkischen 
Oberge richt allergnadigst zu bestellen geruhet. 

Vorgestern sind Se. Excellenz, der Freyherr 
von Fürst, auf einige Wochen nach Schlesien 
abgereiset. 

Mona, vom ?Z März. 
Da manchen Einwohnern dieser Stadt viel 

dadurch an ihrer Nahrung abgehet, daß keine 
Musik gehalten werden darf, so haben sie bey 
dem Konige angehalten, daß ihr solche nach 
dem Begrädniße des hochstieligen Monarchen, 
wieder frey gegeben werden möchte. Es ist 
aber noch nicht darauf von dem Könige resol-
viret worden. 

Hannover, vom 14 März. 
Der Quartal-Courier ist am 8ten dieses von 

London allhier retourniret. Es hat derselbe 
noch nichts gewißes wegen der Herauskunft 
unsers aliergnädigsten Königs Mazestat mit¬ 
gebracht. 

Regens bürg, vom 6 März« 
Die Nachrichten mu5 Wien melden, daß da> 

selbst den izten dieses eine grosse Militairpro-
motion vorgehen solle, m?i> unterandern der 
Hr. General, Graf von Wied, wer de zum Feld¬ 
marschall ernennet werden, wie dann derselbe 
bereits vonPrag nach Neu berufen worden ist. 

Aus dem Haag, vom 1 z Marz. 
Noch niemals hat man in den Holländischen 

Städten, und besonders hier im Haag, so viele 
Pracht und so viele öffentliche Freudenc bezen> 
Zungen gesehen, als alle diese Tage über, bey 
Gelegenheit der am 8ten dieses eingefallenen 
iZten Gebnrtsseyer des Prinzen Erbstatthal-
ters, und darauf geschehenen Installirung Sr. 



Hochfikstl. Durchlaucht in die Statthalterische 
und damit verknüpfte Wurden. Nachdem der 
Prinz in derV^rjammlung derGmeralstaaten 
Sitz genommen, und den Eid abgeleget hatte, 
welche Bcfitznehmung hiernächst auch in den 
übrigen hohen Collegiis geschehen ist, so haben 
Se. Hochfürstl. Durchlaucht den Durchl.Feld-
Marschall, Herzog Ludewig vonBraunftl)weig, 
zu Bezeugung Dero und der ganzen Republik 
Erkenntlichkeit, zum Obersten und Comman¬ 
danten der Leibgarde ernannt. Die fremden 
Vmbassadeurs und Minister, die Deputati¬ 
onen der verschiedenen ProvinzenAee Union, 
die auswärtigen anwesende Prinzen und übri¬ 
ge vornehme Personen, haben ihre feyerliche 
Glückwünsche abgelegt; und die Deputationen 
der Generalstaaten und die übrigen hohen Col-
legien haben bey hochgedachttn Herzogs 
Durch!, ihre öffentliche Danksagungen für die 
unermüdete Sorgfalt abgestattet, die Se. 
Durch!, für die Erziehung der theuren und ge-
liebtesten Person des DurchlauchttkErbstatt-
halters gegeben haben. 

Stockholm, vom 4 März. 
Nachdem man hier wieder allerleyGewalt-

sittnkeiten zu spüren beginnet, welche die behöri¬ 
ge Ruhe und Sicherheit stöhren, und, Falls 
man dieselben nicht zu rechter Zeit hemmete, 
sich weiter ausbreiten, und noch gefährlichere 
Folgen haben tönten: So ist hierdurch der ge¬ 
heime Ausschuß veranlasset worden,unterdem 
24sien des abgewichenen Monats Februar,bey 
»es Königs Majestät in Unterthänigkeit anzu¬ 
halten: „daß die hiesige Bürgerschaft von 
neuem befehliget werben möchte, alsofort die 
Nachte über Patrouille zu Pferdezu halten, in 
Per Stärke und so lange als solches zur Hem¬ 
mung der Gewalt und zur Wiederherstellung 
der Ruhe, für nöthig gefunden werden solle.,, 
Die Reichsstände haben diese des geheimen 
Ausschusses Fürsorge,, aufdesfals an dieselben 
Ertheilte Anzeige, in allen Stücken gegründet 
gefunden; und, da die sich äußernde Anleitun¬ 
gen yy„ k r Beschaffenheit find^ daß, zur Er¬ 

leichterung der Bürgerschaft Cavalterie, einige 
besondere Einrichtung nöthig ist, so haben 
hochbemeldete Reichsstande dml geheimen 
Ausschuß aufgetragen, mit ihrer Fürsorge iv 
dieser Sache fortzufahren, und zur Errichtung 
des höchstnöthigen Endzwecks so nachdrückli¬ 
che Anstalt zu verfügen, als für dienlich gefun¬ 
den werden mag. Hiervon ist auch an des 
Königs Majestät der behörige mttMhänige 
Bericht ergangen^ 

London, drn'4 März. 
Seit dem 28sten vorigen Monatsist das 

Parlement nur zweymal versammlet gewesen, 
nämlich vergangnen Freytag und gestern; 
aber am Sonnabend so wemg wie heute. Am 
Sonnabend, den isten März, war es nicht 
beysammen, weil auf bissen Tag S t . David 
fällt, der in der ganzen Grafschaft Wallis, hier 
bey Hofe, und unter den Landeskmdern selbig 
ger Grafschaft, die sich lucr befinden, feyerlich 
gehalten wird: David ist der alte Heilige der 
Einwohner der Grafschaft Wal l i s ; der Tag 
ist ihnen aber heut zu Tage nicht sowohl um sein 
selbst willen feyerlich, als vielmehr, weil sie 
anfdenselben vor Zeiten einen herrlichm Sieg 
über die Römische Armee befochten haben. 
Die Landeskinder von Wall is tragen auf sol¬ 
chem Tage einen Lauch auf dem Huth, ihre 
Weibsbilder aber an der Brust, weil sie sich in 
besagter Schlacht dieses Gewächses an statt 
eines Feldzeichens bedienet haben. An diesem 
Tage wird allhier Cour gemacht, undderKö-
nig, nebst der ganzen König!. Familie, trägt 
gleichfals einen Lauch. 

I m Parlemente fiel Folgendes vor: Am 
«8sten Februar ward lm- Unterhause die 
Bi l l zu Aufhebung der Amerikanischen Stem¬ 
pelacte das drittemal vorgelesen, und dazu cone 
sentiret. Weil aber dies gefällige Nachgeben 
bey den Amerikanern einen Eindruck zum Vor¬ 
urtheil dieses Königreichömachen möchte, und 
sie sich inskünftige unterstehen dürften, noch 
andre Dinge zu fodern, oder die Autorität des 
Königs und dts Parlemmts znschmalern; s. 



wuroe am)ten Msrz in Ueberlegung genom¬ 
men^ wie man solchen schlimmen Folgen zuvor¬ 
kommen möchte. Es ist daher nne neue Bi l l 
eingebracht worden, um sich 5er Dependenz 
des König!. Gebiets in Amerika von der Krone 
zu versichern. 

DieZeitung von dem Unglück, welches Gi-
bralter neulich betroffen hat, ist von solcher 
Wichtigkeit, daß unverzüglich Ordre im Tower 
tondon ercheUet worden, eine zureichende 
Quantität von allerhand Kriegsnothwendig-
keiten, eine Anzahl Gezelte und Proviant dahin 
abzuschaffen. Die Gezelce sollen dazu dienen, 
damit die Unterthanen, die ihre Wohnungen 
in dem Sturm verlohrcn h.ben, so lange sich 
darunter bergen können ^ bis ihre Häuser sich 
wiederum im Stande befinden, daß sie darin¬ 
nen wohnen kottnem Es ist mehr als zu ge¬ 
wiß, daß die Spanier den Einwohnern in Gi-
braltat feme Freundschaft erzeigen, unö die 
Communicatwn zwischen Gibraltar und Spa^ 
uien ganz abgeschnitten haben. Man hatdem 
Commodore Harrisön in dem mittellantzischen 
Meere Expressen zugeschickt, mit dem Befehl, 
sich unverzüglich mit einigen seiner Schiffe nach 
Gibraltar zu begeben. _^^____ 

Es sind seit etlichen Tützett Couriere vonbenl 
Grafen von Nochford, dem Engl. Gesandten 
zu Madrid, und Herrn Hay, dem Engl.'Re-
sidenten in Lissabon, angelangt. Den ersten 
betreffend, so enthalt seine Nachricht die UnK-
stände, um welcher willen die Spanier die 
Communication mit Gibraltar gesperret ha¬ 
ben, darüber der Grafdiegebührende Vorstel¬ 
lung gemach^ aber noch keine zureichende Ant¬ 
wort bekommet: hat. Herr Hay berichtet,daß 
er mildem Portugiesischen Mimsterio etliche 
lnal in Conftrenz gewesen sey> Sie hatte zum 
Gegenstand, daß den Engt Kaufleuten ihre 
vorigen und tractatenmäßigen Privilegien/ 
deren.sie unrechtmäßiger Weise beraubt wor-
6en, wieder gegeben werden sollten^ Seins 
Verhaltungsbefehle von London find in der 
That sa dringend, daß sich das Portugiesische 
MinWriun: schlechterdings darüber erklären 
soll. Privatbriefe von Madrit meiden, daß 
der Spanische Hof einige Ingenieurs ange¬ 
nommen, die behülftich seyn sollen, in allen 
Seehäven an der nordlichen Küste der Dan-
sthen Landenge gwße Ketten zu verfertigen,um 
damit dieselbigen auf dm Fall eines neuen 
Kriegs zu verwahren und zu versichern. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung,. WUHelm Gotttteb «orns Buchhandlung 
ist zu haben -

Vorstellung des Leiden Christi itt 23 Kuftfertaftln, groß Folio, von'dem berühmten Huret iw 
Paris gestochen, kostet25 Nthlr. 

Keltẑ  Charfreytagspredigten, gr 8. 15 sgr. 
Versuch einer Allegorie, besonders für die Kunst. Der Konigl. Grosbrittannlschen Otsellschaft 

der Wissenschaften auch der berühmten Universität zu Göttingm zugeeignet, gr 4. Dresden, 
i?56, l Rthlr. 5sgr. 

Vom Ursprünge und Wachsthum der Hanölung. Aus deni Französischen ins Deutsche übers. 
8. Leipz. 762 10 sgr. 

Die Verbesserung des Staats, aus mathemkthischen und ökonomischen Gründen, oder voll¬ 
ständiger Unterricht von Landesvermeßungen,' und daher entstehender vortheilhaftern Ein¬ 
richtung der allgememm Landesökonomie und desCameralwesens, worinnen gezeiget wirö, 
wie alle Felder überhaupt ohne dm Gebrauch eines Instruments zu vermaßen, zu vertheilen, 
durch eine ganz andere Emrichtung zuverbessern, und die Chatten darüber zu verfertigen sind. 
Alles aus richtigen Grundsätzen nach der besondern Beschaffenheit eines Staats also herge^ 
leitet, daß sowohl der Landesherr die richtigsten Vortheile daraus ziehen, als auch derNah> 
«ungsstand der Unterthanen befördert, und da5 ganze Land in einen blühenden Instand ge 



setzt werben woge: aus denen besten Ländsoermeßungs-Anfialten und vielfaltigen Erfäh¬ 
rungen zusammengetragen, erörtert und verbessert durch Christian Heinr. Wllcken, m. K. 

^4> Frkf. und Leipz 765 2Rthlr.2osgr. 
I n der den 17 März zu Berlin gezogenen 3 8ten Lotterie sind^diestsn^l^ 

Addreßcomtoir zu Breslau gemachten Einsätze sehr viele und betrachtliche Amben^Gewinnste 
gefallen welche von den Gewinnern nach Belieben abgeholet werden können. Die z9sie Zie¬ 
hung geschiehet den 7 April, und da den 2ten Aprilzuvor die Einnahme geschlossen wird,so wer-
den sich die Liebhaber m t̂ ihre^Einlagen hiernach zu achten belieben. 

Dam oem letztern ^ immo liciranoins ausdas imIauerschenFürstenthum undBunz-
lauischen Creyse gelegene Ritterguch Wiescm und Rothpusch 10^0 Rthlr. gebothen, bald dar-
aufaber über dieses Quantum ZOo Rthl. mehr, also 10800 Rthlr. offeriret worden: so hat das 
Könial. Pupillarcollegium zum Besten des hierbey concurrirenden Minorennen vor gut befun¬ 
den, einen nochmaligen und letzten -lerminum licmarioni- aufden 15 April ca. anzusetzen. Da-
Hero dann solches hiermltzu dem Ende öffentlich bekannt gemacht wird, damit wann noch meh¬ 
rere Kauflustige vorhanden waren, dieselben bestimmten Tages vor dem aljhiesigen König!. 
Pupillarcollegio Vormittags um io Uhr sich gleichfalls melden, ^nt<itiren und in diesem 3er-
mino die Fuschlagung des Guthes Wiesau und Rothpusch an den Meistbiethenden gewiß gewar-
eigen sollen ; wobey zugleich gemeldet wird, daß der Ertrag und Gericht!. Taxa des zu verkauf-
fenden Guthes in der allhiesigen Ksnigl<OberamtsregierungssRegistratur eingesehen werdm 
tonne. Breslan den 11 März, 1766. 

Dem Publico wird hierdurch bekantgemacht, daß aä inüantiIm des Carl Ernst v. Roy 
Halbendorsischen lnr̂  rimz (^nrar. ri8 des allhiHsigen Oberamtsregierungs-Advocat Schwarz 
daHn dem Schweidlutzischen Fürstenthume undStnegauischm C^̂  
Rthl. 2O sgr.gewül dlgte Guth HalbeNdorf öffentlich subhastirct und ftilAbothen werde. Es 
Werden demnach alle diejenigen, loclche sochanes Guth Halbendorfzu erstehen oder kaufiich an 
sich zu bringen Lust haben möchten, hiermit Miret nnd vorgeladen, vom 27 huj.an zu zahlen, 
bmnen y Monaten und zwar aufden Zz April i 4 I u l und b Ocr.a.c itlsondcrheit aber in dem 

vor allhiesiger Obcramtsr^gierulig früh um iO Uhr zu erschein 
neu, ihr Gcboth deutlich und bestimmt zu thun, den Kauf zu schliesset und sodann zu gewartigen, 
daß besagtes Guth Halbendorffdem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Zugleich wird 
Hlerm't angezeiget, daß die gerichtliche Taxe dieses Guthes Haiömdorff der.cn bey der Breslau-
und GlogauischenKomgl Oberamtsregieiungund beydent Magistrat zu Etriegau affgirten 
Subhastatlons-Pcuenten beygefügt ist und allda von Hermann e»ngeschen werden tan. 
Breslau den l Z Jan. 1766. 

Kömgl. Preußische Breslauische 
^ Es isibey dem Windeniacher aufter Reuschen Gassê wiedcrum frische LimburgerMse zu 

haben.̂  
Es ist vor dem Oberthor ausdem Schießwerder am Schießberge ein wohlangelegtes Er¬ 

be die sogenannte Pulvermühle, aus freyer Hand zu verkaufen; Kauflustige können sich bey dem 
daselbst wohnenden Lust- Orangerie- und Ziergärtner Larl Hahn, melden. Breslau, den 
1 , Mär. ,755, ^ 



Nacktraa 26 No. 57. Mittwochs den 26. Marz. A. 1766. 
Demnach mit Approbation E. König!. Hochpreißl. Krieges- und Dom. Cammer, d,e 

Neumarkische Burglehnsgüter auf6 Jahre von Trinitatis 1766 bis 1772 neuerlich verpachtet 
werden sollen, und des Endes 3 Licitations-Termine, und zwar der erste auf den 13 Febr. der 
2te auf den 11 März und der zte den 8 April c a . anberaumet worden. Als machen Wir D i -
rectores Bürgermeister und Rath der König«. Haupt-und Residenzstadt Breslau, solches hier¬ 
durch manniglich bekannt, womit diejenigen, welche beregte Burglehnsgüter in Pacht zu über¬ 
nehmen gesonnen,sich in denen prafigirten Licilations-Terminis aufdcm König!. Cammerhause 
zu ordentlicher Eeßionszeit einfinden, ihr Geboth ablegen und in Termino Ultimo gewärtigen 
können, daß plus Ltcitanti diese Güther gegen sichere Cautionsbestellung auf 6 Jahre in Pache 
überlassen werden sollen, und haben Pachllusiige wegen Inspicirung der Pachtanschlage sich in 
der Rathsregistratur zu melden, wo selbigen auf Verlangen zur Information jederzeit werden 
vorgeleget werden^^S'gn. Breslau den 23 Jan. 1766 ^ 
' ^ ^ Von Ewer hochlöbl Oberamtsregierung allhier, werden die Gebrüder Bogislaus keos 
pold undCarolusHoratiusv. Salisch, davon der erste bereits 17,1 beydem Prinz v. Bevern-
schen Regiment, und der zweyte im Jahr 1720 bey dem v.Wallisschen Regiment mKayserl. 
Königl. Kriegsdienste getreten, oder deren hinterlassene Erben, aufden 21 April c.a. pei-emm-
ile zu dem Ende vorgeladen, daß sie besagten Tages vor der hierzu authorisirten Oberamtlichen 
Connnißion Nachmittags um 3 Uhr entweder persönlich oder oei- ̂ anäararium inttruiwm zu 
erscheinen, Erhebung des in dem Oberamtlichen Depositorio fur sie liegenden, von der Anna 
Maria v. Eben geb v. Sallsch ihnen zugefallenen Erbtheils, bestehend in baarem 622 Rchlr. 
5 und z fünftel Pf. und eine!« Weckselbricft des v. Faldern aufWoitsdorfper 333 Rchlr. 8 Gr. 
sich legitimiren, und sodann dessen Extradition, im Fall ihres Außenbleibens aber gewartigen 
solle, daß dieselben;>ru nialrukdeclariret, undsothanesErbguth,^uaIx»nuni v2cwiz,tiscaadjus 
diciret werdenwi^d^ Br^au^den^6 Jan. 1766. 

"Da i:üs Köntgl. Vribl^uischt Pupille-CollegiuA auf Antrag und Vörfitllung der 
George Wilheli«, v. KcuA ng Blrckholtzer Vormundschaft zum Nutzen der Pupillen geret-
ch.'Nd tefnnden, d.ß d>is Pupillir - Guth Birckholtz per moäum <u!?l,2ttgttoniz volunrari«» 
veräußert werde, ^ndz,> d i«M Endzweck den 15 April 1766. proielmino licir^ionizang«-
sttztt hat: So wird solches hiermit dem Publico und zugleich b»k'nnt gl«acht, daß di« von 
den zu ve?k2vftnd-n Adilich«u.Ritter-Pupiller-Guth Bieckholß gerichll. aufgeno»mene 
Taxe unt Ertr? g dentn!.ey ?nen dreyen Könlgl. Schlks. O' e^p.mlsregierungen in Breslau, 
G!og:uundBrieg eus5ch.ng,ienSnbhasi<»!<ons-PatentiN bepgtfügt, und eastlbsteinzu-
sch?n sind, und w«den z>gkich K><ufiustigt g?l«ten, gtdcchlen 15 April <766 vor dem Kö¬ 
nlgl. Pupillar-Co^egio Vormittags um i> Uht persönlich oder per/VIan^«tio5 2.<z koc lestii,. 
N12W« zu erscheinen, ihr Oeocth deutlich Ulld ̂ csiim«t abzulegen, und ei, Atjudlcation d«s 
Gutes Bilchholz an den Meist?!««' den 3br.ftbli!crzu gtwärligen. Breslau den ;c>Dtc. 
,7b; . Vi^n^z P euß. Bl-e^' Pl'pill:r Colleglum, 

DleBovl uljch.n »H.tt l̂g l!..>l«, ĉ ach n d«t<nnl, e ß aus A »sichln oer D^v<o <iari 
Weidneriscftsl^Erdtn d«s a ishi sig r A!t?gß5 a sse, Mlsthm ten S^eich-ueeschen und For-
nlschtn Haus r?? subNo. »b^? gtl,g5t'< nnd uf 1875 Rlhlr. gerichtlich gtlvüetigt« David 
CarlW ldn«schl ^»auspel n olun,subliattaticnil vu'untgr.Xöffentlich verkauftw^rr«« soll, 
und zu b!e fH5i°g«n l. icis2tion51'erminiz der 8 I n . s»r2l März und hkr<?7Nay ,^66 
anber«umetwor e:-: W n«c! fick K uflusii.e^uachlm ^rcsl?», den29^^.1765. 

Die Vresl Etadtgerichle adcitiren l)'srmis alle dieMigen,wclche an des von hi« Ech«/-
den Halden ausgettttenessbürgerl. Tuchmachers.. Sanmel Mesner, zurück gelassrüeeVnmö-



gen einige Ansprüche zu l)nben vermeynen, innerhalb z monathlicher Frist, besonders den 6 
I un . a. c. ihre Anforderungen lnb poena ^1 aecwii k ^ersemi liklnü l,ä aÄa anzuzeigen: und 
verordnen zugleich, an bememttu Samuel Wiesner, daß derselbe innerhalb bereglem praclnsi-
vischen Tcrn'.mo Hieselbst in Person sich einfinden, oder im Nachbleibungsfall gewariigen solle, 
daß bey seinem ungchorsan^ Cod. Fridr« lV .y . § . i ü i . 
wer^verfahl'M wcrdelt. ^ / e s l a u den28Ian. 1766. 

Breslau den^Mar t i i 1766. Da der Johann George Randau, aus allhiesiger Vor¬ 
stadt vor dem Ohlauischm Thore zu St . Moritz vor Breslau, und Hanns Rusi/ von Opperau 
gebürtig, sich bereits resp. 28 und zo Jahre abwesend befinden, ohne daß von ihrem Leben, oder 
Tode bis anhero was zu erfthreu gewesen, auch dieselben ehehin bereits aä inttanrlam ihrer nach, 
sien Anverwandten auf i2 Wochen eäi<Iglir«.! vorgeladen worden, und auch hierauf Niemand 
erschienen, so werden beyde gedachter Randau und Nust, oder derselben Leibeserden hiermit 
nochmahlen auf 4 Wochen perem^wiie aber aufden 14 April c. a. dergestalt vorgeladen, daß 
dieselben gedachten Tages früh um y Uhr in der Capitular-Canzley auf dem Dohme entweder in 
Person, oder durch einen hinlänglich legitimirten Bevollmächtigten so gewiß erscheinen, oder von 
ihrem Aufenthalt Nachricht geben, als widrigenfalls, und wenn sie ferner aussen bleiben, daß 
sie sodenn zufolge der Allerhöchsten König!. Edicte für todt e M und ihr samtl. Vermögen 
i hren nächstell Anverwandten ohne Caution überlassen werde, gewärtigen sollen. 

^ a s Fürst'lschöfi. Gener^l-Vicarlatamt sühier cinretIälnl^nnHn^ oesi^ratollz 36 
I . l te^iru! aävocar N. unsann alle, welche an den Nachlaß des in Oltmuth versso?denkn Ca-
tholischen Pfürrers Melchior Sedlaczect nne rechtliche Forderung haben, lud ̂ elmino voU 
i2Wochena 16Jan. l766.gerechnet, undzwarlub pceliÄpr^clulj, 8c perpecui ülencn auf 
dkN lO Aprll a. f. a^liquiä^n^um, Lc justiKcanclum plTtensa , mit de« gedachten Curalore, 
und allenfalls untereinander hierübtr zu velf-chren, so nach aber des Rechls erforderliche 
hierausm aewärtisten. Breslau de^ ^oDsc. 1725. ^ 

im Namslauischen Crcyse werden diejenigen, welche Bauer¬ 
güther zu erkauffen aemeynet sind, deren einige sich daselbst an Aeckern, Wiesewachs,Gebäuden, 
auch vollständigen Beylaß an Vieh und Inttiumenriz «uttici§ im gutem Stande, und nur noch 
mit Wirthen zu besetzen befinden, eingeladen^ daß sie solche in Augenschein nehmen, sich bey 
dasigem Wirthschafter melden, und sehr vorth'eilhafte Kaufsbedingungen gewärtigen können. 

^Von'dem Qomimo Heinrichau Schweidlntztschenleises, werden Daoid Bausch, so 
I7z6 in Oesterreichische Dienste gegangen, George Friedrich Bausch so 1752 aus Preußischen 
Diensten desertiret, Christian Heyde, so seit 28 Jahren in Oesierreichische Dienste gegangen, 
desgleichen Hans Adam Schramm, Susanna Schrammin und Anna Rosina Schrammin, 
so seit langen Jahren ausget eten, dergestalt auf den 24 April, 24 May und 24 Iun . a.c. mit 
dem Ansägen citiret, daß sich dieselben in bemeldten Terminen in dasigem Gerichtsamte gestel-
len ader widrigenfalls daß sie i)i0 M01M0 erkläret, und deren Vermögen an ihre naheste Anver^ 
w M t e n ausgefolget werde solle. Hemnchau dM24Marz 1766.^ ^ 

Es dienet hleourch zur Nachricht, daß aufder neuen Weltgasse, das Haus zum schwarzen 
Hirsch genannt, N. n 3 aus freyer Hand zu verkaufen stehet; diejenigen die solches Haus zu 
taufen gesonnen, belieben sich beym Kauffmann Reinhard auf der Albrechtsgasse in der gewese-
netrSpiegelfabrique zu melden, und billige Conditiones zugewartigen. 

Diest Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslaus« Wi lh . Gott lob Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornischen Haust, 

ausgegeben, und sind auch ««fallen Kömgl, Postämtern zu haben. 


